
Aktuelle Informationen und Angebote aus der Keiler-Kommune

Nr. 30 – August 2015 Sonderbeilage der Stadt Netphen und des SIEGERLANDKURIER

In dieser Ausgabe:

Familienbefragung:
Wie wird Netphen
kindgerechter?
Seite 2

Sieger des Foto-
wettbewerbs zur
775-Jahr-Feier
Seite 4

Ortsbürgermeister
Helgersdorf und
Dreis-Tiefenbach
Seite 8 und 9

Eckmannshausen
und Oelgershausen
bekommen
schnelles Internet
Seite 14

ERHOLUNGSORT

Deuz und Hainchen
feiern 2015 das 725-jährige

Jubiläum. Die Ortschaften
 verbindet eine gemeinsame Ge-

schichte. Welche Abgaben die Mühle in
Deuz dem Schlossherrn von Hainchen zu leisten

hatte, wurde am 29. April 1290 beurkundet. Die Ur-
kunde ist für beide Ortsteile auch das Datum der Erster-

wähnung. Alle Informationen zum Festwochende in Hain-
chen sind auf Seite 10 zu lesen. Fotos: Friedrich Lück
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98 Prozent fühlen sich wohl
Familienbefragung: Was kann in Netphen verbessert werden?

Netphen.
Das Familienbüro der Stadt
Netphen hat Familien be-
fragt, um herauszufinden,
was die Familien in Netphen
interessiert, wo „der Schuh
drückt“ und was verbessert
werden kann, um die Stadt
noch familienfreundlicher
und kindgerechter zu ma-
chen.

360 eingegangene Fragebö-
gen wurden zur Auswertung
durch das Familienbüro he-
rangezogen. Das Wichtigste
zuerst: 98 Prozent der Famili-
en fühlen sich wohl in
Netphen.

Die durchschnittliche Fa-
milie in Netphen besteht aus
Eltern im Alter von etwa 40
Jahren und zwei Kindern im
Alter von etwa neun Jahren.

Die Väter arbeiten in Voll-
und die Mütter in Teilzeit, wo-
bei die Teilzeitbeschäftigung
überwiegend gewünscht ist.
Lediglich 34 der Familien ge-
ben an, dass zwar gerne einer
Beschäftigung mit höherer
Stundenanzahl nachgegan-
gen würde, die Unterbringung
der Kinder aber nicht gesi-
chert sei. 18 Familien finden
nach eigenen Angaben keine
Arbeitsstelle mit einer höhe-
ren Stundenanzahl. 27 Famili-
en haben gar keine Aussage zu
dieser Frage getroffen.

Innerhalb der Beschäfti-
gungsverhältnisse wünschen
sich die Familien insgesamt
mehr Unterstützung durch ih-
ren Arbeitgeber in Form von
„Einrichtung von Gleitzeit“,
„Flexiblere Arbeitszeiten“,
„Kurzfristiger Freistellung
zum Beispiel bei Erkrankung
des Kindes“ oder „bessere Ur-
laubsplanung hinsichtlich der

Ferien“.
Knapp die Hälfte der be-

fragten Familien bezeichnen
ihre wirtschaftliche Lage als
gut, 25 sogar als sehr gut. 140
Familien hingegen geben an,
dass ihr Familieneinkommen
gerade so ausreicht. 26 Fami-
lien kommen nach eigener
Angabe mit ihrem Einkom-
men nicht aus. Der Netphener
Familienförderfonds, der
Netphener Familien finanziell
unterstützt, war den meisten
Familien unbekannt.

201 Familien
nutzen Spielplätze

Bei der Abfrage der Betreu-
ungsformen wurde deutlich,
dass ein Großteil der Familien
– trotz der Angebote von Kitas
und Schulen – auf Großeltern,
Verwandte, Nachbarn oder
Freunde zurückgreift.

201 der befragten Familien
nutzen regelmäßig die Bolz-
und Spielplätze. Die Sauber-
keit (Sandaustausch bei den
Sandkästen) sowie die Über-
prüfung und die damit ver-
bundene Instandhaltung der
Spielgeräte und fehlende Sitz-
gelegenheiten werden dabei
von ihnen bemängelt. Die
Kinder wünschen sich einen
Abenteuerspielplatz und ein
größeres Angebot an Spielge-
räten wie zum Beispiel Klet-
tergerüste, Trampoline und
Tischtennisplatten. Die Fami-
lien wünschen sich einen
Mehrgenerationen-Spiel-
platz. Der überwiegende Teil
der befragten Familien nutzt
bereits die vorhandenen An-
gebote von Jugendtreffs, Kin-
dertagesstätten, Offenen
Ganztagsschulen, Vereinen

etc. Gewünscht werden darü-
ber hinaus mehr Sport- und
Freizeitangebote sowie eine
Kletterhalle.

Angebote wie die Taschen-
geldbörse oder das Projekt
„StartHilfe“, in dem ehren-
amtliche Mitarbeiter in der
ersten Zeit nach der Geburt
eines Kindes den Familien un-
entgeltlich zur Verfügung ste-
hen, kannten lediglich 92 der
befragten Familien.

Generell wünschen sich die
befragten Familien in
Netphen eine stärkere Entlas-
tung für Familien mit vielen
Kindern, mehr Einkaufsmög-
lichkeiten, schnelleres Inter-
net, die Einrichtung von mehr
Tempo 30-Zonen und mehr
Spielplätze für ihre Kinder so-
wie den Erhalt Netphener
Schulen und bessere Busver-
bindungen.

Bei den Kindern stehen ein
Abenteuerspielplatz, freier
Eintritt in Schwimmbäder, ein
Skater-Park, ein Kino, Basket-
ballplätze und eine Kletterhal-
le auf dem Wunschzettel.

Die Anregungen und Kriti-
ken seien eine wertvolle Un-
terstützung für die Verwal-
tung, um bedarfsorientierte
Angebote zu machen, so das
Familienbüro. Darüber hi-
naus dienen sie der Verbesse-
rung der kommunalen
Dienstleistungen. Sie geben
wertvolle Impulse für die zu-
künftige Entwicklung der
Stadt Netphen auf ihrem Weg
zu einer familienfreundliche-
ren Kommune, damit sich zu-
künftig nicht 98 Prozent, son-
dern 100 Prozent der Familien
in Netphen wohl fühlen.

i Die gesamte Auswertung der Fa-
milienbefragung inklusive Dia-
grammen gibt es unter
www.netphen.de

Quelle im neuen Glanz
Uwe Groos gestaltete Rastplatz für Wanderer

Hainchen.
Altbestand und Jungwuchs
markieren das Waldbild am
Wanderweg oberhalb von
Hainchen. Die Lebensge-
meinschaft Wald fasziniert
und lässt den Wanderer und
Naturliebhaber beschaulich
innehalten.

Nur wenige Meter vom Rot-
haarsteig entfernt, entspringt
die Bichelbachquelle in rund
560 Meter Höhe, die bereits
nach sechs Kilometern in die
Weiß mündet. Angelegt wurde
das kleine Areal 1980 von Kurt
Groos aus Hainchen.

„In die Jahre gekommen
wurde es Zeit, den Platz neu
zu gestalten“, erklärt Uwe
Groos. Er hat in den letzten
vier Wochen in seiner Freizeit
das Quellgebiet mit Hacke,

Schaufel, Hammer und
Schrauber nach eigenen Ide-
en bearbeitet: Zwei kleine
Tümpel ausgeschachtet,
Holzbrücken erneuert und
Gestein aus dem nahen still-
gelegten Steinbruch geholt.
Das Quellgebiet erscheint in
neuem Glanz.

Zum Abschluss wurde un-
terhalb des Weges ein Feucht-
biotop angelegt. Diesen Kraft-
akt hat der Schaufelstiel nicht
überstanden, so Uwe Groos.
Entstanden ist ein Platz, an
dem man die Seele baumeln
lassen kann. Sein verstorbe-
ner Vater Kurt hatte vor Jah-
ren bereits ein Schild an einer
Fichte befestigt: „Dieses ist
ein Ort zum Denken, aber
nicht zum zerstören“. „Möge
es weiterhin so bleiben“,
wünscht sich Uwe Groos.

Uwe Groos hat das Areal um die Bichelbachquelle nach ei-
genen Ideen neu gestaltet. Foto: Heinrich Bruch

Dank guter Bauplanung durch Orts-
bürger-

meister Dieter Bruch und tatkräftiger Unterstützung aktiver
DGÖ-Mitglieder, allen voran Bernd Schäffer, wurde vor Kur-
zem Richtfest beim neuen Gerätehaus für die Dorfgemein-
schaft Oelgershausen auf der Ochsenwiese gefeiert. Nun sind
Innen- und Dacharbeiten sowie die Außenverkleidung am Ge-
rätehaus in Angriff genommen, so dass das Haus baldmög-
lichst seiner Bestimmung übergeben werden kann. Mit der
Nutzung des gewonnenen Raums stellen sich dann in Zukunft
viele Dinge für die Dorfgemeinschaft erheblich einfacher dar.
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Pflanzen & Pflegen

Gartenbau

Pflanzenhof La Creativa
Gartengestaltung
Domenico Ierardi e.K.
Siegstr. 60
Dreis-Tiefenbach
Telefon 0271.79291
www.LaCreativa.de
info@LaCreativa.de

Pflanzenhof
Blühpflanzen, Bodendecker,
Nutzgehölze, Ziersträucher
und alles, was man für den
Garten braucht

Baum- und Strauchschnitt,
Pflanzarbeiten, Rasenpflege

Natursteinarbeiten,
Mauern, Terrassen, Treppen,
Gartengestaltung

jetzt pflanzen!
Obstbäumchen

TUI ReiseCenter
Kreuztaler Reisebüro
Marburger Straße 32, Kreuztal,
Tel. 0 27 32 / 2 60 39
Fax. 0 27 32 / 15 28
kreuztaI1@tui-reisecenter.de

Ab in die Sonne!
Centara Kata
Resort Phuket***+

Süd-Thailand / Kata Beach
Doppelzimmer, Frühstück 
z. B. am 04.01.2016 ab Köln 
15 Nächte

p.P. ab € 1.557
Grand Memories
Varadero****+

Kuba / Varadero
Doppelzimmer, All Inclusive, 
z. B. am 23.11.2015 ab Köln 
2 Wochen

p.P. ab € 2.056
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ENERGIE-
SPARFENSTER
Wintergärten, Überdachungen

und Sonnenschutztechnik

Siegen · Tel. 0271/31 21 21
www.wintergaerten-siegen.deV
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• Türen • Rollläden • Reparaturen
und Elektroinstallationen

-MARKISEN

Beitrag zur Integration
DRK Dreis-Tiefenbach bietet Deutschkurse für Flüchtlinge an
Dreis-Tiefenbach.
Bereits seit mehr als zwei
Jahren bietet der DRK-Orts-
verein Dreis-Tiefenbach auf
Initiative von Isolde Gom-
berg Deutschkurse für
Flüchtlinge und Migranten
im DRK-Heim in der Feld-
wasserstraße an.

Die Deutschkurse finden
vormittags an fünf Tagen in
der Woche statt. Mittlerweile
gibt es drei Kurse, die je nach
Leistungsstand von insgesamt
rund 80 Personen besucht
werden. Die Kursteilnehmer
kommen nicht nur aus
Netphen, sondern auch aus
Siegen und Burbach.

Vor Kurzem besuchte
Netphens Bürgermeister Paul
Wagener die Räumlichkeiten
des DRK Dreis-Tiefenbach,
um sich vor Ort ein Bild über
das Angebot zum Erlernen der
deutschen Sprache zu ma-
chen. Jutta Weber, Organisa-
torin und engagiertes Vor-
standsmitglied der Ortsgrup-
pe Dreis-Tiefenbach des DRK,
berichtete, dass das Migrati-
onsteam aus circa zehn Eh-
renamtlichen bestehe, die in
ihrer Freizeit die Flüchtlinge

unterrichten. Viele Kursleiter
seien ehemalige Lehrkräfte.
„Alle, die dieses soziale Pro-
jekt unterstützen, leisten ei-
nen wichtigen Beitrag zur In-
tegration dieses Personen-
kreises“, so Bürgermeister
Paul Wagener.

Im Grundkurs vermitteln
Manfred Schäfer und Linde
Schulte-Hillen die Zeichen
des lateinischen Alphabets,
Voraussetzung zum Erlernen
der deutschen Sprache.

Im Nebenraum unterrichtet
Isolde Gomberg die Fortge-
schrittenen.

Ein Zimmer weiter haben

sich die meisten Migranten
versammelt. Dort verteilt Ur-
sula Wilms, die von der Abitu-
rientin Lina Helle unterstützt
wird, bebilderte Arbeitsblätter
als Grundlage, einfache Fra-
gen und Antworten einzu-
üben. Ursula Wilms ist er-
staunt, mit welcher Ge-
schwindigkeit Fortschritte ge-
macht werden.

Der Deutschkurs bietet die
Möglichkeit des Spracher-
werbs in gelockerter Atmo-
sphäre. Gleichzeitig können
die Teilnehmer mit anderen
interagieren und Kontakte für
die Zukunft knüpfen.

Mittlerweile gibt es drei Kurse in Dreis-Tiefenbach, in denen
die Flüchtlinge und Migranten Deutsch lernen.

„Ritterwelt“ erbaut
Kinder setzten beim „Bauspielplatz“ eigene Ideen um

Netphen.
Bereits zum fünften Mal fand
das Projekt „Bauspielplatz“
im Rahmen der Netphener
Ferienspiele in der Schmel-
lenbach statt.

Aufgrund großer Beliebtheit
wurden die 20 Teilnehmer-
plätze im Losverfahren verge-
ben. Die Kinder im Alter von
acht bis zwölf Jahren errichte-
ten innerhalb einer Woche
selbstständig in Teams Hüt-
ten aus Holz.

Die pädagogische Leitung
des Projektes lag in den Hän-

den von Gabi Taugerbeck, die
tatkräftig von ihrem Sohn Ro-
bin Taugerbeck unterstützt
wurde. Von Seiten der Stadt
Netphen begleitete das Pro-
jekt Erwin Kölsch.

Trotz gelegentlicher Regen-
schauer arbeiteten alle Kinder
tatkräftig mit. Die Kinder lern-
ten den verantwortungsvollen
Umgang mit Werkzeug und
verschiedenen Materialien,
wie beispielsweise Holz, und
setzten ihre kreativen Ideen in
Teamarbeit um. Dabei wurde
großer Wert darauf gelegt,
dass auch der Umgang mitei-

nander in fremden Gruppen
geschult wird, denn nur in Zu-
sammenarbeit konnte am En-
de der Woche eine stabile
Hütte entstehen.

Die Organisation des Pro-
jektes übernahm auch in die-
sem Jahr wieder der Verein
Betreuung an Netphener
Schulen (BANS), durch den
auch für ein ausgewogenes
Mittagessen gesorgt wurde.

Bürgermeister Paul Wage-
ner besuchte das „Hütten-
dorf“ und überreichte den
Kindern T-Shirts der 775-
Jahr-Feier.

Bürgermeister Paul Wagener besuchte das „Hüttendorf“. Die Kinder errichteten dort eine
„Ritterwelt“ nach ihren eigenen Ideen.

Kochstube für Kinder
Netphen. In den Ferien ver-
wandelte sich das Caritas-
Projektbüro in Netphen in ei-
ne Kinder-Kochstube. Unter-
schiedliche Rezepte von Salat,
Hauptspeise bis zum Nach-
tisch konnten die Kinder aus-
probieren.

Für großen Spaß sorgte die
selbstständige Zubereitung
der Mahlzeiten. In verschie-
denen Gruppen bis zu zehn
Kindern wurde mit viel Freu-
de unter anderem Gemüse ge-
waschen, geschält, gerieben
und geschnitten. Unter Anlei-
tung lernten die Kinder, wie
man brät und kocht. Als Krö-
nung wurde der Tisch gedeckt
und mit selbstgefalteten Ser-
vietten dekoriert und bei
schöner Atmosphäre die
Mahlzeiten gemeinsam ge-
gessen. Die Aktionen wurden
im Rahmen der Ferienspielen
Netpherland veranstaltet und
fördern das Miteinander der
Kinder. Da die Aktion ein vol-
ler Erfolg war, freut sich das
Caritas-Projektbüro auf die
Ferienspiele 2016. Weitere In-
formationen: Caritasverband

Siegen-Wittgenstein, � 0271/
2317051.

Die Kinder lernten, wie man brät und kocht.

Wochenende für
Väter und Kinder
Netphen. Die Pfadfinder des
DPSG Stamm St. Martini
Netphen veranstalten mit Un-
terstützung des Familienbü-
ros Netphen vom 4. bis 6. Sep-
tember ein Wochenende für
alle Väter und ihre Kinder, die
Lust auf Abenteuer haben.
Weitere Infos bei Sandra Rod-
dey unter � 0151/25942553.
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Alles unter einem Dach

„Dem Moment Dauer geben“
Sieger des Fotowettbewerbs zur 775-Jahr-Feier stehen fest
Netphen.
Die Stadt Netphen suchte die
drei schönsten Schnapp-
schüsse, die am Festwochen-
ende des 775-jährigen Stadt-
jubiläums im August 2014
entstanden sind.

Den Gewinnern des Foto-
Wettbewerbs überreichte
Bürgermeister Paul Wagener
je einen Sachpreis.

Preisträger waren Familie
Thomas Schmidt (1. Platz),
Stefan Rother (2. Platz) und
Johannes Müller (3. Platz).
Letzterer war bei der Verlei-
hung verhindert und bekam
seinen Preis eine Woche spä-
ter überreicht.

Die Gewinner des Fotowettbewerbs zur 775-Jahr-Feier der Stadt Netphen, Familie Schmidt
und Stefan Rother erhielten nun von Bürgermeister Paul Wagener ihre Preise. Johannes
Müller konnte an der Verleihung nicht teilnehmen.

Kati und Thomas Schmidt haben ihre Kinder neben dem Kei-
ler in Szene gesetzt.

„Hier spielt die Musik“ ist das Motto des Gewinnerfotos von
Johannes Müller.

Stefan Rother fotografierte
das Kiss-Double „Cold Gin“.

Erste-Hilfe-Kurs bei Kindernotfällen
Netphen. Das Familienbüro
der Stadt Netphen bietet in
Kooperation mit dem Malte-
ser Hilfsdienst einen Erste-
Hilfe-Kurs speziell für Eltern
an. Oftmals sind bei kindli-
chen „Expeditionen“ Unfälle
vorprogrammiert. Wie aber
reagiert man, wenn es dazu
kommt? Gerade bei Kinder-
notfällen sind Eltern oft unsi-
cher und wissen nicht, was im
Ernstfall zu tun ist.

In einem Kurs wird hierzu

praktisches Wissen vermittelt,
damit Eltern in Notfallsitua-
tionen Ruhe bewahren und
im entscheidenden Augen-
blick das Richtige für ihr Kind
tun. Der Kurs ist für alle Inte-
ressierten kostenfrei und fin-
det am Donnerstag, 17. Sep-
tember, von 19 bis etwa 21.30
Uhr im kleinen Sitzungssaal
des Netphener Rathauses
statt. Folgende Themen wer-
den behandelt:

- Unfallprävention

- Wie erkennt man eine
Notfallsituation bei Säuglin-
gen und Kleinkindern?

- Maßnahmen bei Verbren-
nungen, Vergiftungen und
Knochenbrüchen

- Maßnahmen bei Bewusst-
losigkeit und Atemstörungen

- Pseudokrupp, Asthma und
Allergien

i Anmeldungen nimmt das Famili-
enbüro der Stadt Netphen, Sandra
Hatzig, unter �02738/603-148
oder per E-Mail s.hat-
zig@netphen.de entgegen.

Mit dem Bus zum Theater
Angebot richtet sich an Senioren aus Netphen

Netphen.
Gemeinsam mit dem Bus ins
Theater und zurück fahren –
diesen besonderen Service
bietet die Netphener Senio-
ren-Service-Stelle zusam-
men mit dem Apollo-Theater
auch für die Theaterspielzeit
2015/2016 den älteren Bür-
gern von Netphen an.

Das Bus- und Theaterpaket
soll älteren Kulturfans die Sor-
gen um die Hin- und Rück-
fahrt, um die Parkplatzsuche
und einen langen Fußweg
nehmen. Einfach in den Bus
steigen, die Garderobe dort
liegen lassen, Musik oder
Schauspiel hautnah erleben
und während der Rückfahrt
mit Gleichgesinnten darüber
plaudern – so lautet die Devi-
se, denn Kultur nimmt für im-
mer mehr ältere Menschen ei-
nen wichtigen Platz im Leben
ein. Der Bürgerbus der Stadt
Netphen und die Busse des
DRK-Ortsvereins Dreis-Tie-
fenbach werden an fest einge-
richteten Haltestellen interes-
sierte Senioren abholen und
nach der Vorstellung auch si-
cher wieder an den Einstiegs–
ort zurückbringen.

Begleitet werden die Fahr-
ten von ehrenamtlichen Fah-
rern dieser Institutionen, die
ebenfalls an der Vorstellung
teilnehmen. So haben die Se-
nioren auch im Theater einen

Ansprechpartner, sollte ein-
mal Hilfe benötigt werden.

Der Kreis der Interessierten
wird von Jahr zu Jahr größer.
„Gerade Menschen, die allei-
ne nicht mehr so häufig aus-
gehen oder die nicht ,automo-
bil’ sind, ist das Theaterbus-
Angebot besonders reizvoll“,
erzählt Eva Vitt, Seniorenbe-
auftragte der Stadt Netphen.
„Wir bringen Gleichgesinnte
zusammen, bieten Gelegen-
heit sich auszutauschen und
gemeinsam einen unvergess-
lichen Theaterabend zu erle-
ben.“ Für die Netphener Se-
nioren wurde vom Apollo-
Theater in Kooperation mit
der Senioren-Service-Stelle
nun zum sechsten Mal ein
vielfältiges Programm zusam-
mengestellt. So können Inte-
ressierte auch 2015 zwischen
zwei Abonnements mit je acht
Theater- und Konzertveran-
staltungen wählen. Im Pro-
gramm stehen anspruchsvolle
Schauspiele und Komödien in
prominenter Besetzung. Auch
die Konzertfreunde kommen
nicht zu kurz.

Anmeldung und weitere In-
fos bei Eva Vitt von der Senio-
ren-Service-Stelle der Stadt
Netphen, Zimmer 3409 oder
unter � 02738/603-145. Hier
erhält man auch die Eintritts-
karten und Abfahrtstermine.
Es stehen nur begrenzt Plätze
zur Verfügung.
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NETPHEN

Stilwechsel –
Die Wahl haben Sie!

Sie haben Fragen oder 
Anregungen? 
Schreiben Sie uns: 
wirfuerglomski@cdu.de
www.cdu-netphen.de 13. September

Bruno vor Ort
Unser Kandidat für die Bürgermeisterwahl in Netphen

Montag, 
17. 8.2015
18:00 Uhr
Hainchen

Dienstag, 
18.8.2015
18:00 Uhr
Eschenbach

Mittwoch, 
19.8.2015 
18:00 Uhr
Walpersdorf

Donnerstag, 
20.8.2015
18:00 Uhr
Helgersdorf

Freitag, 
21.8.2015
17:30 Uhr
Netphen

Montag, 
24.8.2015
18:00 Uhr
Deuz

Dienstag, 
25.8.2015 
18:00 Uhr
Irmgarteichen

Mittwoch, 
26.8.2015
15:00 Uhr
Grissenbach

Donnerstag, 
27.8.2015
18:00 Uhr
Afholderbach

Freitag, 
28.8.2015
18:00 Uhr
Beienbach

Montag, 
31.8.2015
 18:00 Uhr
Sohlbach 

Dienstag, 
1.9.2015
 18:00 Uhr
Ölgershausen

Mittwoch, 
2.9.2015
 18:00 Uhr
Unglinghausen

Donnerstag, 
3.9.2015
18:00 Uhr
Werthenbach

Freitag, 
4.9.2015
18:00 Uhr
Eckmanns-
hausen

Montag, 
7.9.2015
18:00 Uhr
Dreis-
Tiefenbach

Dienstag, 
8.9.2015
18:00 Uhr
Salchendorf

Mittwoch, 
9.9.2015
17:00 Uhr
Nenkersdorf

Donnerstag, 
10.9.2015
18:00 Uhr
Brauersdorf

Freitag, 
11.9.2015 
18:00 Uhr
Frohnhausen

Ausflug in alte Zeiten
Betreuungsgruppe besucht Museum in Wilnsdorf

Netphen.
Die Betreuungsgruppe vom
Verein „VergissMeinNicht
Netphen“ machte vor einigen
Tagen einen Ausflug in das
vergangene Jahrhundert. So
jedenfalls kamen sich die
Teilnehmer mit ihrer Betreu-
ung beim Besuch des Muse-
ums in Wilnsdorf vor.

Dort wurde das Konzept
„Museums-Momente“ zu-
sammen mit dem Demenz-
Servicezentrum Region Süd-
westfalen entwickelt.

Zu Beginn nahmen die Be-
sucher an der nostalgisch ge-
deckten Kaffeetafel Platz, um
sich langsam und genüsslich
in die Vergangenheit zu ver-
setzen. Beeindruckend waren
besonders der „Tante-Emma-
Laden“, die Puppenreparatur-
ecke und die alte Schuster-
werkstatt. Bei der Ansicht der

damaligen Wohn- und Schlaf-
räume huschte über manches
Gesicht ein zustimmendes Lä-
cheln. Alle Gegenstände wa-
ren mit viel Liebe zum Detail
zusammengestellt und aufge-
baut. Es entwickelte sich ein
reger Gedankenaustausch
über die selbst erlebte „gute
alte Zeit“ mit vielen persönli-
chen Erfahrungen und Erin-
nerungen. Dieser Nachmittag
hat allen Teilnehmern sehr
gut gefallen. Zum Abschluss
ließ man den ereignisreichen
Tag, wie aus dem Treffpunkt
gewohnt, mit Gesang und gu-
ter Laune ausklingen.

Die Betreuungsgruppe trifft
sich montags und donners-
tags von 14.30 bis 18 Uhr im
Treffpunkt an der Brauersdor-
fer Straße 60. Weitere Infor-
mationen zur Betreuung er-
halten Interessierte unter
� 02738/6888229.

Die Betreuungsgruppe vom Verein „VergissMeinNicht
Netphen“ besuchte das Museum in Wilnsdorf.

Die Ferienspiele Netpherland bietet die Stadt Netphen in Ko-
operation mit der Volksbank

Siegerland während der Sommerferien an. Sie haben bereits eine lange Tradition und erfreuen
sich in jedem Jahr großer Beliebtheit. Die Angebote für die Kinder und Jugendlichen sind sehr
vielfältig und abwechslungsreich. So trafen sich vor Kurzem acht Kinder im Alter von sechs bis
neun Jahren auf der Minigolfanlage in Netphen. Dort erklärte ihnen Gaby Wunderlich, Päch-
terin der Minigolfanlage und Mitglied im Minigolfverein Netphen, die richtige Technik für das
Einlochen des Balls, angefangen von der richtigen Schlägerlänge über die korrekte Schläger-
haltung und Stellung der Füße. Unterstützt wurde sie hierbei von Renate Stausberg vom Mini-
golfverein Netphen. Von Bahn zu Bahn bekamen die Kinder ein besseres Ballgefühl und größe-
re Sicherheit in der Schlägerhaltung. Alle hatten viel Spaß und verbrachten einen lehrreichen
Nachmittag auf der Minigolfanlage Netphen.

Internationale Küche
Jung und Alt kochten zusammen leckere Gerichte
Netphen.
Ganz international sollte es
im Rahmen der Netphener
Ferienspiele hergehen.

Die drei Großmütter Gisela
Bruch, Ingrid Vitt und - neu
im Team - Roswitha Schmeck
hatten sich wieder etwas ganz
Besonderes für die zwölf Mäd-
chen und drei Jungen im Alter
von acht bis zwölf Jahren ein-
fallen lassen. Internationale
Gerichte standen auf dem Kü-
chenplan. Ein arabischer Vor-
speisensalat mit frittiertem
Fladenbrot, eine italienische
Gemüsesuppe und ein spani-
scher Kartoffelkuchen – Tor-
tilla – sorgten für leckere Al-
ternativen zu Pommes oder
Nudeln mit Ketchup. Als be-
sonderer Gag gab es zum Ab-
schluss eine Spuckbowle mit
Kirschen.

Mit „Kochen und backen
mit coolen Kids“ war der Vor-

mittag überschrieben, den die
Netphener Senioren-Service-
Stelle zusammen mit dem Fa-
milienbüro im Rahmen der
Netphener Ferienspiele orga-
nisiert hatte. Das Ziel war,
Jung und Alt zusammenzu-
bringen.

Die Kinder bereiteten zusam-
men internationale Gerichte
zu.
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Langbein
Inh. Dipl.-Ing. Jörg Bartsch

Beratung
Verkauf

Montage
Service

• Markisen
• Rollladen
• Jalousien
• Garagentore
• Antriebe
• Insektenschutz

57250 Netphen-Dreis- Tiefenbach
Tel. 02 71 - 7 44 71 · Fax 74472

Hotel · Restaurant · Café

Lahnhof 1 · 57250 Netphen-Lahnhof
Tel. (0 27 37) 2 41 · Fax (0 27 37) 2 43

Der besondere
Party-Service!

Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle

Wir liefern täglich 25 bis
300 Essen außer Haus.
Lassen Sie sich von uns beraten!

Nutzen auch Sie die Werbe-
möglichkeit der »NeNa«

Sprechen Sie uns an.
Wir beraten Sie gerne!

b.gardlo@siegerlandkurier.de · Tel. 02 71/ 2 33 83-23
s.pollex@siegerlandkurier.de · Tel. 02 71/ 2 33 83-30

Neues Ruhehaus
Saunalandschaft im Freizeitbad Netphen erweitert

Netphen.
Es hat sich wieder viel getan
im Freizeitbad Netphen.
Während der Schließungs-
zeit vor den Sommerferien
wurden die Grundreini-
gungs- und Wartungsarbei-
ten durchgeführt.

Damit das Freizeitbad
Netphen nach der großen Re-
novierung auch weiterhin im
guten Zustand bleibt, wurden
in den Korrosionsschutz zahl-
reicher Rohrleitungen und in
die Betonsanierung der
Schwimmerbecken investiert.

Für die Gäste sichtbar und
erlebbar sind farbige LED-
Scheinwerfer im Lehr-
schwimmbecken montiert
worden. Ab Herbst können
dann beide große Becken far-
big beleuchtet werden. Be-
sonders bei den Saunaevents
und den Chill-Out-Abenden
wird so eine besondere Atmo-
sphäre in der Schwimmhalle
erzeugt werden.

Die Vier-Sterne-Saunaland-
schaft wurde um ein neues
Ruhehaus erweitert. Eine Fin-
nische Grillkota markiert den
Endpunkt des kleinen Fußwe-
ges in der Außensauna. In der
gemütlichen Grillhütte mit ei-
nem heimeligen Kaminfeuer
wird das Entspannen bei je-
dem Wetter zu einem beson-
deren Erlebnis. Eröffnet wird
das neue Ruhehaus zum Start
der Herbstsaison im Oktober.

In der gemütlichen Grillhütte mit einem heimeligen Kamin-
feuer wird das Entspannen zum besonderen Erlebnis.

www.siegerlandkurier.de

SIEGERLANDKURIER &
KURIER AM SONNTAG

Immer lesenah

Schnäppchen
in Salchendorf
Salchendorf. Der 44. Kin-
der-Schnäppchenmarkt
findet am Samstag, 5. Sep-
tember, 11 bis 13 Uhr in
der Johannlandhalle statt.
Nummernbestätigung bei
Kristina Achenbach,
� 02737/229303 (Mi. und
Fr., 17 bis 19 Uhr). Annah-
me der Waren: 4. Septem-
ber, 17 bis 18 Uhr. Rückga-
be der Waren und Auszah-
lung: 5. September, 15.30
bis 16 Uhr. 20 Prozent des
Erlöses gehen an den ka-
tholischen Kindergarten in
Salchendorf und das Kin-
derzuhause Burbach.

Unsere Wanderung führt uns über den Kemmerling zur Obernautalsperre 
und über Leyberg und Wittig nach Netphen.

von Helmut Göbel

Interessierte Wanderfreunde können sich über die Wanderangebote
der Netphener Abteilungen des  Sauerländischen Gebirgsvereins

(SGV) unter www.sgv-netphen.de der www.sgv-deuz.de informieren.

Gäste sind bei den Wanderungen immer herzlich willkommen.

Wir beginnen unsere Wanderung am Markt-
platz in Obernetphen. Wir gehen etwa 100
m die Lahnstraße entlang und biegen dann
links „Am Kirchrain“ ein. An der Mauer der
ev. Kirche vorbei  steigen wir bergauf. Die
Wegmarkierung ist u.a.   . Schon nach 
wenigen Metern haben wir einen schönen
Blick auf Obernetphen. Wir kommen am
Höhhain vorbei. Wir gehen geradeaus durch
die Felder auf den jenseitigen Wald zu. 
Wir halten uns  immer geradeaus und errei-
chen den Gösberg. Dort haben wir einen
schönen Blick auf Deuz und die Haincher
Höhe. An einer Wegespinne wechseln wir
auf die Markierung    und folgen dieser 
abwärts zur Obernautalsperre. Dort biegen
wir nach rechts ab, der Markierung         über
den Talsperrendamm folgend. Wir umrun-
den das Wärterhaus und wandern am jen-

seitigen Ufer bis zum Schutzhüttchen. Hier 
biegen wir links ab, immer noch mit der
Markierung        . Der Weg führt uns in wei-
tem Bogen und stets ansteigend um das 
Tälchen.  Treffen wir auf die Markierung
wenden wir uns nach rechts ein Stück 
steilhoch und kommen auf die Höhe. 
Die Markierung          führt uns ab hier zurück.
Wir kommen am Scharn vorbei. Kaum 
merklich steigen wir bergab. Durch den
Fichtenwald wandern wir am Leyberg vor-
bei. Bald geht es etwas steiler bergab. 
Vom Waldrand weiter unten sieht man
Netphens alte Kirche. Kommen wir zu 
einer Wegespinne, so gehen wir geradeaus
um den Wittig herum. Verlassen wir den
Wald, kommen wir zu einem Wegweiser. 
Von hier geht es am Friedhof vorbei zurück
zum Ausgangspunkt. 

Streckenlänge: 14 km      Gehzeit: ~ 3 3/4 Std.

MARKIERUNG:

Wanderkarte: Netphen, Ausgabe 2012, Maßstab 1 : 25000

Von Netphen über den Kemmerling zur Obernautalsperre

A3

A5

A2

A2

A2 A3 A5
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Bruch, Bildungsbeauftragter
Eric Bergmüller, Seniorenbe-
auftragter Uli Müller, Beisitzer
Ursel Christ, Joshua Sting und
André Neumann, Kontroll-
kommission Christel Kämp-
fer, Stefan Besse und Jens
Hunecke.

Aktuelles aus dem Rat der
Stadt Netphen berichtete der
SPD-Fraktionsvorsitzende
Manfred Heinz. Als wichtiges
Ziel nannte er die Unterstüt-
zung des Hauses St. Elisabeth
in Netphen und der GSS Ge-
sundheits-Service Siegen
gem. GmbH bei der Suche
nach einem Grundstück für
die Errichtung eines Demenz-
zentrums in Netphen. In Be-
zug auf den Sportpark Sieger-
land gab er der Hoffnung auf
eine einvernehmliche Lösung
Ausdruck.

Er berichtete zudem über
die aktuelle, dem Willen der
Fraktion entsprechende Ent-
scheidung im Rat, dem TVE
Netphen ein Grundstück für
ein Vereinsgebäude auf Erb-
pacht beim Gymnasium so-
wie einen Zuschuss zu den
Baukosten zu gewähren.

zukünftige politische Arbeit
vor Ort ein gutes Fundament
aufzeigte.

Mit großer Mehrheit bezie-
hungsweise einstimmig er-
folgten die Neuwahlen des
Vorstandes und ergaben fol-
gendes Ergebnis: Vorsitzende
Annette Scholl, stellvertreten-
der Vorsitzender Marc Seel-
bach, stellvertretender Vorsit-
zender und Schriftführer Val-
drin Shala, Kassierer Steffen
Löhr, Pressewartin Elke

werb für Kinder. Auf große Re-
sonanz stieß erneut die von
Ulrich Müller organisierte Ta-
gesfahrt, an der nicht nur Mit-
glieder, sondern auch wieder
etliche interessierte Bürger
aus Netphen teilnahmen.

Ende letzten Jahres wurde
die Homepage www.spd-
netphen.de neu konzipiert.

Im Anschluss an den Be-
richt der Vorsitzenden trug
Kassierer Steffen Löhr einen
Kassenbericht vor, der für die

Beispiel mit der Einrichtung
einer Schnellbuslinie zwi-
schen Bad Berleburg und Bad
Laasphe sowie der Erweite-
rung des Schülertickets auf
Berufsschüler Teilziele ver-
wirklicht.

Der von Landrat Müller ge-
zogenen positiven Zwischen-
bilanz folgte der Rechen-
schaftsbericht der Vorsitzen-
den. Annette Scholl lieferte ei-
nen Überblick über die Aktivi-
täten im letzten Jahr. Ein Jahr,
das geprägt war von den Kom-
munalwahlen. Diese bescher-
ten der SPD ein gutes Ergeb-
nis und letztendlich zehn
Ratsmandate. Mit neuen und
altbewährten Ratsmitgliedern
wurde die Arbeit im Rat mit
Bürgermeister Paul Wagener
fortgeführt. Dieses Jahr wird
die Wiederwahl von Bürger-
meister Paul Wagener aktiv
unterstützt.

Weitere Aktivitäten des
Ortsvereins waren 2014 die
traditionelle Mitwirkung am
AWo-Sommerfest und die
Teilnahme am Stadtteilfest
am Heckersberg mit einem
Luftballon-Weitflugwettbe-

Netphen.
Auf der Jahreshauptver-
sammlung des SPD-Ortsver-
eins Netphen im Alten Feuer-
wehrhaus begrüßte Vorsit-
zende Annette Scholl neben
den erschienenen Mitglie-
dern ein neues Mitglied so-
wie als besonderen Gast
Landrat Andreas Müller.

Jens Hunecke ist das dritte
Neumitglied in diesem Jahr.
„Ein junger Mensch, der sich
für Politik interessiert und
Einfluss nehmen will auf Ent-
scheidungen, die ihn vor Ort
betreffen, das ist super,“ so
Annette Scholl.

Anschließend berichtete
Landrat Andreas Müller, etwa
ein Jahr im Amt, über seine
Arbeit. Er ging insbesondere
auf das Krankenhausstruktur-
konzept für Siegen-Wittgen-
stein und auf das neu einge-
richtete Stipendienprogramm
für angehende Mediziner ein.
Zum Thema Mobilität erläu-
terte er die angestrebten Ver-
besserungen in Bezug auf
Bus- und Bahnverkehr. In ab-
sehbarer Zeit werden zum

„Einfluss nehmen“
SPD Netphen: Mehrere Projekte werden 2015 unterstützt

Der Vorstand des SPD-Ortsvereins Netphen freute sich über
den Besuch des Landrats Andreas Müller (Mitte).
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� …und worauf gar nicht?
Gute italienische Küche.
� Netphen ist für mich... Hel-
gersdorf ist meine Heimat.
� Ich bin Ortsvorsteher ge-
worden, weil... mich die Auf-
gabe gereizt hat.
• Woran wir dringend arbei-
ten müssen, sind... der demo-
grafische Wandel und die In-
frastruktur.
� Die wichtigsten Themen in
Helgersdorf sind in den
nächsten Jahren... Weiterent-
wicklung des Gewerbegebie-
tes, schnelles Internet, neue
Bauplätze und die gemein-
schaftliche Zusammenarbeit
verbessern.
� Ein unvergesslicher Tag für
Netphen war... das Stadtfest
im Jahr 2014.
� Was mir besonders am Her-
zen liegt, ist... dass ich weiter-
hin mit den Mitarbeitern der
Stadt Netphen gut zusam-
menarbeiten kann.
� Wenn ich nicht in Netphen
leben würde, wäre ich am
liebsten... auf Sizilien.
� In 50 Jahren ist Helgers-
dorf... noch schöner als jetzt
und ich bin älter als Johannes
Heesters oder schon kos-
misch abgeerntet.

me? Überflüssiges, Ignoranz
und Dummheit.
� Worauf können Sie gut ver-
zichten?
Neid, Ungerechtigkeit und
Missgunst.

me ich mit: Immer noch mei-
ne Frau und unseren verwor-
renen Kater Archimedes.
� Wen bewundern Sie? James
Cook.
� Was bringt Sie auf die Pal-

� Was ist Ihre größte Sorge?
Immer um die Familie.
� Wo waren Sie am 9. Novem-
ber 1989? Mit meiner Familie
in England.
� …und wo am 11. Septem-
ber 2001? In der Pressestelle
der Polizei Siegen.
� Gibt es einen „schönsten
Moment“ in Ihrem Leben?
Mehrere, aber vor allem die
Geburt der beiden Töchter.
� Wenn Sie jemand anderer
sein könnten, wer wäre das?
Ich möchte kein anderer sein.
� Was können Sie heute bes-
ser als vor zehn Jahren? Eine
Menge.
� Was konnten Sie vor zehn
Jahren besser als heute?
Schneller Joggen.
� Wo bleibt das Handy aus?
Ich habe kein Handy.
� Meine erste Berührung mit
dem Thema Politik war... in
meiner Ausbildung, im Be-
reich Staatsbürgerkunde, die
Ostpolitik und die Ostverträ-
ge.
� Werte, die mir wichtig sind:
Vertrauen – Ehrlichkeit – Of-
fenheit.
� Wie gehen Sie mit Kritik
um? Sehr indifferent.
� Auf eine einsame Insel neh-

� Name: Rudolf Maier
� Alter: 55 Jahre
� Beruf: Polizeibeamter
� Familienstand: Verheiratet,
zwei Töchter
� Ist das Glas halbvoll oder
halbleer? Halbvoll.
� Früher Vogel oder Nacht-
eule? Nachteule.
� Woran denken Sie morgens
beim Aufwachen als erstes?
Leckeren Espresso.
� Fleisch oder Gemüse? Bei-
des.
� Mein Lieblingsbuch ist... al-
les über die Historie der deut-
schen U-Boote.
� Der Soundtrack/das Lied
meines Lebens ist... „High
Chaparral“ und vom Live-Al-
bum der Band „Kansas“ die
beiden verbundenen Titel
„Portrait“ und „Carry on way-
ward son“.
� Können Sie sich an Ihren
ersten Kinobesuch erinnern?
Ja, mit meinen Eltern im
Krönchen Theater: „Vom
Winde verweht.“
� Was konnten Sie als Kind
am besten? Meine Eltern auf-
regen.
� Was macht Sie zufrieden?
Ein sorgenfreies und harmo-
nisches Zuhause.

„Helgersdorf ist meine Heimat“
Rudolf Maier ist Ortsbürgermeister des Netphener Ortsteils

Rudolf Maier liegt besonders die gute Zusammenarbeit mit
den Mitarbeitern der Stadt Netphen am Herzen.

Thema: „Unterhalt“
Vortrag „Wenn Kinder zahlen müssen“ in Netphen
Netphen.
Die Senioren-Service-Stelle
der Stadt Netphen lädt in Ko-
operation mit der VHS des
Kreises Siegen-Wittgenstein
zu einer Vortragsveranstal-
tung zum Thema „Elternun-
terhalt – Wenn erwachsene
Kinder zahlen müssen“ mit
der Juristin Ingeborg Heinze
für Dienstag, 8. September,
um 19 Uhr in den Ratssaal
der Stadt Netphen ein.

Viele bewegt die Frage, wie
die Kosten eines stationären
Aufenthalts in einem Pflege-
heim gemeistert werden kön-
nen und wer für diese Kosten
aufkommen muss.

In dem Vortrag wird unter
Berücksichtigung von staatli-
chen Leistungen aus der Pfle-
geversicherung aufgezeigt,
nach welchen Grundsätzen
Kinder zu diesen Unterhalts-
kosten herangezogen werden
können, wenn das eigene Ein-
kommen und Vermögen zur

Deckung der Heimkosten
nicht ausreicht. Dies wird an-
hand von vielen Beispielen er-
läutert.

Auch wird dargestellt, wel-
che Möglichkeiten es durch
eine rechtzeitige Vorsorge
gibt, die Kostenbelastung zu
vermindern beziehungsweise
zu vermeiden oder welche
Möglichkeiten es gibt, sich ge-
gen eine Heranziehung zur
Zahlung zu wehren.

Die Übertragung des selbst-
genutzten Hauses ist im Übri-
gen keine Lösung, um sein
Vermögen bei langjähriger
Pflege für die Kinder zu retten.
Auch dies wird an Beispielen
erklärt.

Der Eintritt ist frei. Eine An-
meldung zum Vortrag ist
nicht erforderlich.

Weitere Informationen er-
halten Interessierte bei Eva
Vitt von der Senioren-Service-
Stelle der Stadt Netphen, Zim-
mer 3409 oder unter � 02738/
603-145.

Einen Tag am Rhein verbrachten die Herzsportgruppen des TVE
Netphen. Über den Westerwald, vorbei an Koblenz,

ging es nach Boppard. In der romantischen Stadt am Mittelrhein kann man über 2000 Jahre
Kulturgeschichte erleben. Mit dem Hermännchen (Quittenlikör) wurde die Gruppe zum Ein-
topfessen in einem gemütlichen Lokal empfangen. Eine Schifffahrt auf dem Rhein bis St. Goar
bot einen Blick auf zahlreiche Burgen und Schlösser. Zum späteren Nachmittag gab es Kaffee
und Kuchen, bevor die Rückfahrt ins Siegerland anstand.
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hof in Deuz ging es dann um
die von der Stadt geförderte
Außenrenovierung und die
baldige Aufstellung eines Per-
sonenwaggons. Einkaufszen-
trum mit kritisiertem Spiel-
platz, zukünftige Kreisel auf
der bald zu renovierenden
Kölner Straße und die Gebüh-
ren für Gehwege an der Kölner
Straße waren weitere The-
men, bevor es an den Schul-
berg ging. Durch die Schlie-
ßung der Hauptschule und
den Verkauf der Förderschule
an die AWo werden eine Reihe
von Maßnahmen ausgelöst,
die die Nachfrage nach Bau-
land sehr zügig im bereits
beplanten Areal befriedigen
können, bevor das neue Bau-
gebiet Dahlborn erschlossen
werden kann.

tierten mit der Fraktion ihre
Vorstellungen eines Nach-
folgeobjektes. Am alten Bahn-

den baufälligen Lokschuppen
in Augenschein. Die mitrei-
senden „Netzwerker“ disku-

Der zweite Gang fand in
Unglinghausen statt, wo Orts-
bürgermeisterin Elke Bruch
zusammen mit Repräsentan-
ten der Bürgervereins, des Au-
tismusvereins und der Frei-
willigen Feuerwehr die enga-
gierten Aktivitäten des Ortes
vorstellte und dabei auch über
die Bedürfnisse des Ortes und
der Vereine informierte.

Nicht minder heiß wie beim
ersten Sommerreisetermin
war es dann beim dritten
Gang, der in Deuz stattfand.
Der Ort ist durch die Schlie-
ßung beziehungsweise Verle-
gung zweier Schulen stark
vom Wandel betroffen. Orts-
bürgermeister Dr. Herbert
Kneppe stellte die Verände-
rungen vor und moderierte.
Zunächst nahm die Fraktion

Netphen.
Die „Sommerreise“ durch
das Netpherland wird von
der SPD-Fraktion als erfolg-
reicher Kontakt zu den Bür-
gern gewertet.

Begonnen hatte der jährlich
stattfindende Gang bei großer
Hitze in Dreis-Tiefenbach.
Hier drehte sich alles um das
kühle Nass. Dirk Müller, Ge-
schäftsführer des Wasserver-
bandes Siegen-Wittgenstein,
stellte die millionenschwere
Gemeinschaftsmaßnahme
des Wasserverbandes mit der
Stadt Netphen in der Austraße
vor. Anschließend informierte
er die Fraktion im Wasserwerk
Dreis-Tiefenbach über die
Aufbereitung des Wassers
zum Spitzenlebensmittel.

Das „kühle Nass“ im Mittelpunkt
Informative „Sommerreise“ der SPD – Über Orte informiert

Der „Sommerreise“ der SPD führte nach Dreis-Tiefenbach,
Unglinghausen und Deuz.

gen.
� Woran wir dringend arbei-
ten müssen, ist... die Sauber-
haltung des Ortes im wahrs-
ten Sinne des Wortes: „Jeder
kehre vor seiner Türe.
� Die wichtigsten Themen in
Dreis-Tiefenbach sind in den
nächsten Jahren... Neben-
straßen und Bürgersteige in
Ordnung bringen.
� Ein unvergesslicher Tag für
Netphen war... die 775 Jahr-
feier 2014.
� Was mir besonders am Her-
zen liegt, ist... Harmonie in al-
len Vereinen, Gruppierungen
und Nachbarschaften.
� In Netphen fehlt... es an au-
tobahnnahen Gewerbeflä-
chen.
� Wenn ich nicht in Netphen
leben würde, wäre ich am
liebsten... im Voralpenland.
� In 50 Jahren ist Dreis-Tie-
fenbach... vielleicht angehö-
rig einer nördlichen Kommu-
ne des Siegerlandes mit zahl-
reichen Industrie- und mittel-
ständischen Betrieben, die
das notwendige Steuerauf-
kommen erbringen für erfor-
derliche Erweiterungen. Die
Wohnbereiche – nach Mög-
lichkeit im Grünen – sollten
abseits der Wirtschaftszonen
und Verkehrswege angesie-
delt sein.

Bei Veranstaltungen jeglicher
Art.
� Meine erste Berührung mit
dem Thema Politik war... in
den 60er Jahren, hat aber aus
arbeitszeitlichen Gründen
nicht lange angehalten.
� Werte, die mir wichtig sind:
Ehrlichkeit, Aufrichtigkeit,
Vertrauen, Freundschaft.
� Wie gehen Sie mit Kritik
um? Gelassenheit, weil sich so
etwas meist von selbst erle-
digt.
� Auf eine einsame Insel neh-
me ich mit: Meine Freundin,
bestimmte Werkzeuge und
passende Bekleidung.
� Wen bewundern Sie? Tätig-
keiten in den sozialen Berei-
chen.
� Was bringt Sie auf die Pal-
me? Vorurteile auf Basis von
Unwissenheit.
� Worauf können Sie gut ver-
zichten? Auf Luxus.
� … und worauf gar nicht?
Auf liebe Menschen und Be-
weglichkeit.
� Netphen ist für mich...:
Mein Geburtsort ist Dreis-Tie-
fenbach.
� Ich bin Ortsvorsteher ge-
worden, weil... ich sehr viele
Menschen kenne und da-
durch schon ein umfassendes
„Grundgerüst“ habe für die
verschiedensten Anforderun-

schalten und Ruhe einkehren
lassen.
� Was konnten Sie vor zehn
Jahren besser als heute? Das
war die Nachhallzeit des Be-
rufslebens und ab Ende der
90er Jahre der Beginn der
Ortsvorsteherzeit – mit fünf-
jähriger Unterbrechung – bis
Ende 11/2015.
� Wo bleibt das Handy aus?

wegs.
� Gibt es einen „schönsten
Moment“ in Ihrem Leben?
Die Geburt unseres Sohnes.
� Wenn Sie jemand anderer
sein könnten, wer wäre das?
An sich bin ich mit mir und
meinem Leben sehr zufrie-
den.
� Was können Sie heute bes-
ser als vor zehn Jahren? Ab-

� Name: Horst Völkel
� Alter: 80 Jahre
� Beruf: Rentner
� Familienstand: Witwer
� Ist das Glas halbvoll oder
halbleer? halbvoll
� Woran denken Sie morgens
beim Aufwachen als erstes?
Hoppla, mir geht es gut.
� Fleisch oder Gemüse? Bei-
des, aber nicht jeden Tag.
� Mein Lieblingsbuch ist... in
erster Linie ein Sachbuch.
� Der Soundtrack/das Lied
meines Lebens ist... Klassi-
sche und Chormusik; gesun-
gen oder instrumental.
� Können Sie sich an Ihren
ersten Kinobesuch erinnern?
Muss in den fünfziger Jahren
gewesen sein: „Don Camillo
und Peppone“
� Was konnten Sie als Kind
am besten? Mit Bauklötzen
und Stabilbaukasten umge-
hen.
� Was macht Sie zufrieden?
Wenn ich andere Menschen
glücklich machen kann.
� Was ist Ihre größte Sorge?
Der zunehmende Egoismus;
es mangelt an Gemeinsam-
keit.
� Wo waren Sie am 9. Novem-
ber 1989? Beruflich unter-
wegs.
� … und wo am 11. Septem-
ber 2001? Beruflich unter-

Umfassendes „Grundgerüst“
Horst Völkel ist Ortsbürgermeister von Dreis-Tiefenbach

Horst Völkel wünscht sich Harmonie in allen Vereinen,
Gruppierungen und Nachbarschaften.
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Alle Klassen der Dreisbachtalschule Eck-
mannshausen haben ihren ge-

meinsamen jährlichen Wandertag eingelegt. Auf Einladung
des Fördervereins führte die Route von der Schule in Eck-
mannshausen bei kühlem aber trockenem Wanderwetter über
einige Schleifen zur Grillhütte Frohnhausen, wo für alle Teil-
nehmer Würstchen und Getränke serviert wurden. Die Zeit am
Grillplatz wurde von den Schülern zum Fußballspielen, Seil-

springen oder auch zum Bau von sogenannten Buden im an-
grenzenden Wald genutzt. Damit wurde das Hauptziel des
Wandertages, die Vermittlung von Freude an Bewegung und
Spiel in der freien Natur, vollkommen erreicht. Die Dreisbach-
talschule Eckmannshausen legt gemeinsam mit dem Förder-
verein Wert darauf, auch ergänzende Angebote bereitzuhal-
ten, die über das Pflichtprogramm hinausgehen. Dazu gehört
die Ausrichtung des Wandertages.

800 Personen fassenden Fest-
zelt mit den dazugehörigen
Gastronomieeinrichtungen
werden Jahrmarktstände und
eine große Grillstation vor Ort
sein. Für das leibliche Wohl
der Besucher wird somit bes-
tens gesorgt sein.

serburg Hainchen aus. Mit-
wirkende sind die Musikka-
pelle Werthenbach und der
Spielmannszug St. Josef
Dreis-Tiefenbach.

Der Festplatz liegt auf dem
ehemaligen Sportplatzgelän-
de am Dillweg. Neben einem

startet um 11 Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdienst
im Festzelt mit anschließen-
dem Frühschoppen.

Nachmittags zieht ab 14
Uhr der große Festzug durch
Hainchen. Drei Musikkapel-
len und zwischen 40 und 50
teilnehmende Gruppen wer-
den dabei erwartet. Der Fest-
zug verläuft: Kirchweg – Gie-
ßener Straße – Südstraße –
Kampenstraße – Gießener
Straße – Schlossstraße – Dill-
weg.

Im Anschluss können sich
die Besucher aus Nah und
Fern auf einen gemütlichen
Nachmittag ab etwa 16 Uhr im
Festzelt bei Kaffee und Ku-
chen freuen. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgt die
Musikkapelle Werthenbach.

Das Festwochenende klingt
abends mit dem Zapfen-
streich um 21 Uhr an der Was-

Hainchen.
Das Festkomitee unter Vor-
sitz von Friedrich Johannes
ist derzeit voll und ganz mit
den Vorbereitungen für ein
gelungenes Festwochenende
beschäftigt: Hainchen feiert
von Freitag, 4., bis Sonntag,
6. September, 725-jähriges
Jubiläum.

Gestartet wird am Freitag-
abend, 4. September, mit der
Discoparty im großen Fest-
zelt, veranstaltet von Hitradio
FFH. Weitergefeiert wird am
Samstagabend, 5. September,
mit einem bunten Abend im
großen Festzelt. Für musikali-
sche Unterhaltung sorgt
„Sepp und seine Steigerwäl-
der Knutschbär´n“. Die Sie-
ben-köpfige Show- und Party-
band ist eine aktive Live-
Band, das heißt, bei allem was
gespielt wird, wird das Publi-
kum voll mit einbezogen. Ak-
tuelle Chart-Titel und Party-
musik erwartet das Publikum.
Weitere Infos zur Band gibt es
unter www.knutschbaer.de.

Der Sonntag, 6. September,

725 Jahre Hainchen
Ortsteil feiert großes Jubiläum mit Festwochenende

Das Festkomitee bereitet das große Festwochenende „725 Jahre Hainchen“ vor.

„Sepp und seine Steigerwälder Knutschbär´n“ werden am
Samstagabend für Stimmung bei den Festbesuchern sorgen.

Mini-Börse in
Dreis-Tiefenbach
Dreis-Tiefenbach. Die 28. Mi-
ni-Börse findet im Evangeli-
schen Vereinshaus „Am
Liesch“ in Dreis-Tiefenbach
am Samstag, 12. September,
von 11 bis 13 Uhr statt (Einlass
für Schwangere mit Mutter-
pass ist schon um 10.30 Uhr).
Diese Börse wird von der
Krabbelgruppe des CVJM
Dreis-Tiefenbach sowie eh-
renamtlichen Mitarbeitern
des CVJM veranstaltet. Ange-
boten werden Kinderkleidung
(Herbst/Winter), Babyaus-
stattung und Spielzeug. Die
Vergabe der Verkaufsnum-
mern erfolgt unter � 0271/
7412440 (Verkaufsnummer 1
bis 49) und � 0271/2317315
(Verkaufsnummer 51 bis 100).
Außerdem gibt es ein Café, in
dem frisch gebackene Waf-
feln, Würstchen und Getränke
verkauft werden. Der Erlös der
Mini-Börse ist bestimmt für
die Kinderinsel der DRK-Kin-
derklinik.
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Für Bücher begeistern
Bürgermeister ist als Vorlesepate unterwegs

Dreis-Tiefenbach.
Bürgermeister Paul Wagener
besuchte kürzlich das Fami-
lienzentrum Feldwasser in
Dreis-Tiefenbach und las ei-
nigen Kindern als Vorlesepa-
te aus einem Kinderbuch vor.

Einrichtungsleiter Ulrich
Wagener und seine Mitarbei-
terin Reinhild Bender freuten
sich mit den Kindern über den
besonderen Gast und die mit-
gebrachten Äpfel.

Die Kinder versammelten
sich im Kreis und lauschten
einem Erlebnis des „Kleinen
Königs“ aus dem Kinderbuch
„Der kleine König feiert Ge-
burtstag“ von der Autorin
Hedwig Munck. Die Ge-
schichten vom kleinen König
sind bei den Kindern sehr be-
liebt.

Bürgermeister Paul Wage-
ner erzählte den Kindern, wie
es dazu kam, dass der kleine
König an der Wand festklebte.
Inspiriert von einer Fliege, die
aus einem Marmeladenglas
genascht hat und die Tapete
hochkrabbelt, möchte der
kleine König es ihr gleichtun.
Er bringt zuerst Kleister an der
Wand an, dann doppelseitiges
Klebeband an seinen Schuh-
sohlen.

Doch alle Anstrengungen,
an der Tapete festzukleben
und hochzuklettern, scheitern
an den Gesetzen der Schwer-
kraft. Durch einen Trick ge-
lingt es dem kleinen König
schließlich doch, zumindest
den Eindruck zu erwecken, er
könne die Wand hinaufstei-

gen.
Für die spätere persönliche

Entwicklung ist es wichtig,
Kinder bereits im Kindergar-
tenalter für Bücher zu begeis-
tern. Das Vorlesen macht Lust
auf Bücher und motiviert,
später in der Schule zum Buch
zu greifen und auf diese Weise
das eigene Wissen und den
Wortschatz zu erweitern. Bür-
germeister Paul Wagener er-
zählte den Kindern, dass Gu-
tenachtgeschichten etwas
Schönes und in vielen Famili-
en ein festes Ritual vor dem
Schlafengehen seien – ebenso
wie gemeinsames Singen oder
das gemeinsame Gebet.

Die kleinen Zuhörer verab-
schiedeten ihren Gast mit
dem Lied „Einfach spitze“.

Kita bietet Platz
für 85 Kinder

Im Anschluss machte Bür-
germeister Paul Wagener in
Begleitung von Ulrich Wage-
ner noch einen kleinen Rund-
gang durch die Einrichtung,
die im November 2013 nach
einem Brand mit anschlie-
ßender kompletter Renovie-
rung wiedereröffnet wurde.
Die Kindertagesstätte in
Dreis-Tiefenbach bietet Platz
für 85 Kinder. Sie verfügt auch
über ein separates Entspan-
nungszimmer, in dem es ver-
schiedene Klangschalen gibt,
deren Klänge für Entspan-
nung sorgen. Auch gibt es dort
ein Elterncafé für Bespre-
chungen.

Bürgermeister Paul Wagener besuchte die Kinder im Famili-
enzentrum Feldwasser in Dreis-Tiefenbach, um ihnen die
Geschichte vom „Kleinen König“ zu erzählen.

„Zwei“ statt „eine“
Ausbildung startet bei der Stadt Netphen

Netphen.
„Zwei“ statt „eine“ heißt es
im Einstellungsjahr 2015 bei
der Stadt Netphen. Anstatt
einer neuen Auszubildenden
beginnen in diesem Sommer
nun zwei „Neuzugänge“ ihre
Ausbildung bei der Stadt
Netphen.

Kim Scholze und Ylva
Schmidt haben Anfang Au-
gust ihre Ausbildung zur Ver-
waltungsfachangestellten be-
gonnen und wurden von Bür-
germeister Paul Wagener und
Ausbildungsleiter Harald Zee-
den offiziell im Rathaus be-
grüßt.

Kim Scholze absolvierte in
diesem Jahr erfolgreich die
Fachoberschulreife an der Re-
alschule Am Kreuzberg, Ylva
Schmidt schloss ebenfalls in
diesem Jahr erfolgreich die
einjährige Handelsschule am
Berufskolleg Wirtschaft und
Verwaltung in Siegen ab.

Im Rahmen der dreijähri-
gen Ausbildung werden beide
die verschiedenen Bereiche
des Rathauses durchlaufen
und dabei vielseitige und inte-
ressante Tätigkeiten kennen
lernen.

Zudem erfolgt außerbe-
trieblich einmal wöchentlich
der Unterricht in der dienst-
begleitenden Unterweisung
am Berufsbildungszentrum
(BBZ) in Geisweid. Im gesam-
ten Ausbildungsjahr erwarten
die Auszubildenden 13 Wo-
chen Blockunterricht am Be-
rufskolleg Wirtschaft und Ver-
waltung in Siegen.

Durch den Zuwachs von
Kim Scholze und Ylva
Schmidt gibt es nun sieben
Auszubildende bei der Stadt
Netphen, die überwiegend in

den „klassischen“ Verwal-
tungsberufen „Bachelor of
Laws“ und „Verwaltungsfach-
angestellte“ ausgebildet wer-
den. Auch die Planungen für
das Einstellungsjahr 2016 sind
bereits abgeschlossen.

Im nächsten Jahr werden
drei weitere Nachwuchskräfte
ihre Ausbildung in den Beru-
fen „Verwaltungsfachange-
stellter“, „Bachelor of Laws“
und „Informatikkaufmann“
beginnen.

Durch die doppelte Neuein-
stellung in diesem Jahr und
die drei neuen Auszubilden-
den im nächsten Jahr zeigt die
Stadt Netphen, dass sie jun-
gen Menschen einen Einstieg
in die Berufswelt ermöglicht

und schafft durch diese früh-
zeitigen Planungen gute Zu-
kunftsperspektiven.

Die Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung wünschen den
neuen Auszubildenden viel
Erfolg.

Nach dreijähriger Ausbil-
dung bestanden folgende
Auszubildende erfolgreich ih-
re Abschlussprüfungen: Ka-
trin Henrichs (Bauzeichne-
rin), Kristin Kayser (Verwal-
tungsfachangestellte), Katja
Herrmann (Verwaltungsfach-
angestellte) und Emre Kiyak
(Fachkraft für Wasserversor-
gungstechnik). Alle wurden
inzwischen in ein Anstel-
lungsverhältnis übernom-
men.

Kim Scholze und Ylva Schmidt beginnen nun ihre Ausbil-
dung zur Verwaltungsfachangestellten bei der Stadt
Netphen.

Neue Bank am Keltenweg
Netphen. Für seine herrlichen
Aussichtspunkte ist der rund
15 Kilometer lange Keltenweg
in Netphen bestens bekannt.
Durch die Abholzung eines
Areals nahe der Alten Burg
wurde in diesem Frühjahr der
perfekte Standort für eine Ru-
hebank geschaffen. Sie lädt

zum Verweilen ein und bietet
einen Panoramablick über die
Obernautalsperre und
Eschenbach, aber auch über
weite Teile des Siegerlandes.
Informationen und Prospekt-
material gibt es in der Tourist-
information im Rathaus oder
unter � 02738/603 238.
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Heutzutage muss man außer 
den Fachqualitäten auch anderes 

  in petto haben - ein Repertoire 
  an Menschlichkeit.
    Bernhard Haitink

Die Mädchenjungschar des CVJM Unglinghausen wurde nun für die
Dorfverschönerung aktiv. Gemeinsam mit ih-

rer Leiterin Dorothea Stücher und Ortsbürgermeisterin Elke Bruch verschönerten neun Mäd-
chen sowie ein Junge, der sich spontan hinzu gesellte, die städtische Grünfläche vor der Turn-
halle an der Hauptstraße. 50 Eisbegonien, Studentenblumen, Geranien, Fleißige Lieschen und
Ballonblumen wurden in kürzester Zeit gepflanzt und bieten jetzt einen farbenfrohen Blick-
fang im Dorf. Während der Aktion erhielten die jungen Ehrenamtler manchen Tipp in Bezug
auf die Bepflanzung von Ziergärten. So wurde zum Beispiel über die im Garten wenig beliebten
Schnecken gesprochen. Zur Abwehr dieser hungrigen Zeitgenossen wurde ein kleiner Wall aus
Lavamulch um das Beet herum aufgeschüttet. Ein weiteres Thema waren die im Beet vorhan-
denen Wildkräuter wie der Spitzwegerich, welcher der Sommerbepflanzung weichen musste.
Wie sich herausstellte, war manch einer der jungen Pflanzer mit dem Spitzwegerich bereits auf
andere Weise in Kontakt gekommen, und zwar als Bestandteil eines Hustenmittels.

Welt der Bücher entdecken
Kindergartenkinder erhielten Bibliotheksführerschein

Netphen.
Unter dem Motto „Ich bin
Bibfit – der Bibliotheksfüh-
rerschein für Kindergarten-
kinder” startete die katholi-
sche, öffentliche Bücherei
(KÖB) St. Martin im Januar
eine Aktion zur frühen Lese-
förderung.

27 Vorschulkinder aus den
Kindergärten St. Antonius,
Netphen , St. Andreas Eschen-
bach und St. Elisabeth Brau-
ersdorf wurden in den vergan-
genen Monaten in die Welt
der Bücher eingeführt. Dabei
lernten sie die Ausleihmög-
lichkeit von Medien zur Un-
terhaltung und Information
kennen, erlebten, dass die Bü-
cherei vielfältige Angebote
hat, ein interessanter Aufent-
haltsort ist und dass Lesen
Spaß macht.

Die Kinder haben bereits
vor der Einschulung den frü-
hen Umgang mit Büchern
und der Bücherei geübt. So
werden sie in der Schule keine
Schwierigkeiten haben, sich
mit zusätzlichem Wissen und
der notwendigen Lektüre zu
versorgen.

Bei vier Besuchen lernten
die Kinder: 1. aussuchen und
ausleihen, 2. vorlesen, zuhö-

ren und Gehörtes malen, 3. er-
zählen und wissen sowie 4. die
Ordnung in der Bücherei (Was
gibt es, wo steht es?).

Zum Abschluss erhielten sie
einen “Bibliotheksführer-
schein”, in dem ihnen bestä-
tigt wurde, dass sie die Büche-

rei kennen gelernt haben und
sie selbstständig nutzen kön-
nen. Diese Bibliotheksführer-
scheine wurden im Rahmen
von Büchereifesten, zu denen
auch die Eltern und Erziehe-
rinnen eingeladen waren,
überreicht.

Die Vorschulkinder des St. Elisabeth-Kindergarten Brauers-
dorf freuen sich über ihren „Bibfit-Führerschein“.Kegeln statt Werfen

Wanderfreunde veranstalteten Familientag
Unglinghausen.
Zu ihrem traditionellen Fa-
milientag luden die Wander-
freunde Unglinghausen erst-
mals ins Johannes-Busch-
Heim am Sattel ein.

Trotz der schwülen Witte-
rung besuchte die Vorsitzen-
de Helga Schädel mehr als 40
Wanderer, die im Schatten der
Bäume Zuflucht suchten. Sie
genossen kühle Getränke und
stärkten sich mit Steaks und
Würstchen vom Grill.

Das seit mehr als 20 Jahren

stattfindende Rabenwerfen
musste ausfallen, da Heinz
Weber, der stets den hölzer-
nen Vogel anfertigte, Anfang
des Jahres verstorben ist.
Stattdessen gab es eine trans-
portable Kegelbahn, auf der
die Unglinghäuser die Kugel
rollen ließen. Die ersten Plät-
ze belegten Holger Vitt, Wer-
ner Irle, Else Krämer und Karl
Heinz Bender.

Abschließend ließen die
Wanderer bei einer Tasse Kaf-
fee und Blechkuchen den Tag
ausklingen.

Auf der transportablen Kegelbahn ließen die Familien die
Kugeln rollen.
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Die Stadt Netphen verfügt in jedem Jahr über ein gewisses Spendenbudget
für gemeinwohlorientierte Zwecke aus Sparkassenmit-

teln. Initiativen und Vereine können Projekte erarbeiten und bei der Stadt hierfür eine Förde-
rung beantragen. Über die Förderung der eingereichten Projektvorschläge entscheidet der Äl-
testenrat. Die Eigenbeteiligungsquote beträgt 30 Prozent. Über Fördermittel freute sich auch
die Dorfgemeinschaft Beienbach. Das Golddorf Beienbach nimmt 2015 am Landeswettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ teil. Eine Maßnahme zur Verschönerung des Ortsbildes war die Er-
neuerung des Ballfangzaunes auf dem Bolzplatz. Für dieses Projekt wurde der Dorfgemein-
schaft ein maximaler Zuschuss in Höhe von 3642 Euro gewährt. Der neue Ballfangzaun wurde
vor Kurzem im Rahmen eines Fußballturniers mit Mannschaften aus Beienbachern offiziell
eingeweiht. Bürgermeister Paul Wagener überzeugte sich persönlich vom Ergebnis und gratu-
lierte Ortsbürgermeister Walter Nöh zum neuen Ballfangzaun und zur Teilnahme am Landes-
wettbewerb am 13. September.

Freude am Singen
Chor Einigkeit Herzhausen nahm am Gesangsvereinstreffen teil
Herzhausen.
In die Kitzbüheler Alpen
nach Kirchberg in Tirol führ-
te es jetzt die Sänger und de-
ren Familien des Frauencho-
res und Männerchores Einig-
keit Herzhausen. Dort fand
das zweite Internationale Ge-
sangsvereinstreffen statt.

Die Gesangvereine treten
bei diesen Treffen auf den
Almhütten und Berggasthö-
fen im Wandergebiet Kirch-
berg auf. Insgesamt nahmen
34 Chöre verschiedenster Stil-
richtungen an diesem Treffen
teil. Großen Spaß hatten die
Chormitglieder aus Herzhau-
sen gemeinsam mit Chören
aus Österreich, der Schweiz
und Deutschland zu musizie-
ren. Ob Shantychor, Jodel-
club, Rock- und Popformati-
on, Männer- oder Frauenchor
– alle Sänger brachten ihre
Freude am Singen dem Publi-
kum rüber. Und Freude am

Singen, Interesse an Begeg-
nungen, nicht der Wettstreit
stand bei allen Chören an die-
sen Tagen im Vordergrund.

Am Ankunftstag trafen sich
abends alle Chöre am Dorf-
platz in Kirchberg. Nach einer
Begrüßung durch den Bürger-
meister der Gemeinde Kirch-
berg stimmte man gemein-
sam das Lied „La Montanara“
an und ließ nach langer Bus-
fahrt den Tag gemütlich aus-
klingen.

Gut organisiert durch das
Tourismusbüro Kirchberg
stieg man bei wolkenlosem
Himmel mit einem Wander-
führer am nächsten Tag zur
Kobingerhütte auf. Schon auf
dem Weg dorthin wurde mit
anderen Chören bei dieser
einzigartigen Bergkulisse ge-
sungen. Bei der Kobingerhüt-
te traf man sich mit dem Chor
der Kärntner Landsmann-
schaft Wien, um abwechselnd
zu singen. Begeisterte Sänger

können sich den Moment vor-
stellen, als der Männerchor
Herzhausen unter dieser Ku-
lisse dicht unterm Himmels-
zelt das Lied von Rudolf
Pracht „Das Morgenrot“ (am
kühlenden Morgen) zum Bes-
ten gab.

Einige Sänger aus Herzhau-
sen wanderten noch zum Gip-
felkreuz, um dort andere
Wanderer mit einem Lied zu
erfreuen.

Am Folgetag fand ein Fest-
umzug aller Chöre durch
Kirchberg statt, der am Dorf-
platz endete. Dort sangen auf
drei Bühnen über den Tag
verteilt alle Chöre ihre Lieder.
Aber auch in den umliegen-
den Gaststätten traf man sich
abends wieder, knüpfte unter
den Chören Kontakte und
sang. Insgesamt waren alle
Mitfahrer begeistert von der
gemeinsam verbrachten Zeit
und waren sich einig: „Das
müssen wir wiederholen.“

Die Sänger des Chors Einigkeit Herzhausen reisten nach Kirchberg in Tirol, um dort am
zweiten Internationalen Gesangsvereinstreffen teilzunehmen.

Eigenes Logo
„Gut für Netphen“ entwickelt Corporate Design
Netphen. Die Stiftung „Gut
für Netphen“ hat im Frühjahr
ihre Arbeit aufgenommen.
Nun wurde das so genannte
Corporate Design für die Stif-
tung vorgestellt, dessen Merk-
mal das neu entwickelte Logo
ist. Dieses wurde als Wort-
Bildmarke entwickelt. Es skiz-
ziert mit seinen 21 Quadraten
die 21 Ortschaften der Stadt
Netphen. Dabei kennzeichne
der Aufbau der Logobestand-
teile – kleinere Quadrate wer-
den von größeren abgelöst so-
wie das Herausragen des
Schriftzugs „für Netphen“ in
den Raum ohne Quadrate –
den offen angelegten Charak-
ter der Stiftung: Es beschreibe
einerseits die Beteiligung der

Bürger und kennzeichne an-
dererseits die Aufgeschlos-
senheit gegenüber anderen
Organisationen.

„Die Stiftung setzt sich für
die Menschen in unserer
Stadt ein. Ein wesentliches
Anliegen ist das Unterstützen
der Zukunftsaufgabe Integra-
tion. Diese kann nur über die
Initiativkraft in unseren Ort-
schaften erfolgreich gelin-
gen“, so Bürgermeister Paul
Wagener, Vorstandsvorsit-
zender der Stiftung. „Das soll
mit unserem Logo ausge-
drückt werden.“

Derzeit ist eine Internetsei-
te und eine Broschüre für Stif-
ter und Förderer in der Vorbe-
reitung.

Die Stiftung „Gut für Netphen“ hat ein Logo entwickelt.
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Ihr Versicherungspartner vor Ort

Geschäftsstelle
Thomas  Trogisch 
Lahnstr. 63, 57250  Netphen   
Tel. 02738 1048
thomas.trogisch@continentale.de

VergissMeinNicht
Ent lastung pf legender  Angehöriger

Netphen e.V.

für pflegende Angehörige von
kranken und älteren Menschen.
Rufen Sie an 0 27 38  6 88 82 29

Hilfe

Südtirol - ganz nah

Südtiroler Spezialitäten 
& mehr!

Wittgensteiner Straße 35
57271 Hilchenbach-Allenbach

Telefon 0 27 33/12 46 08

Schnelleres Internet
Breitbandausbau in Eckmannshausen und Oelgershausen
Eckmannshausen/Oelgers-
hausen.
Einen weiteren erfolgreichen
Termin in Sachen Breitband-
ausbau nahm Bürgermeister
Paul Wagener bei der Be-
zirksregierung Arnsberg
wahr. Regierungspräsident
Prof. Dr. Gerd Bollermann
hatte zur Übergabe des Be-
willigungsbescheides zur
Förderung des Breitband-
ausbaus in den Netphener
Ortsteilen Oelgershausen
und Eckmannshausen gela-
den.

Nach dem erfolgreichen
Ausbau der Ortsteile Ungling-
hausen, Dreis-Tiefenbach
und Herzhausen mit zu-
kunftsfähiger Glasfasertech-
nik im Rahmen des NRW-Pro-
gramms „Ländlicher Raum
2014 bis 2020“ sollen mit Oel-
gershausen und Eckmanns-
hausen die nächsten beiden
Orte nach dem nun geltenden
Förderinstrumentarium der
EU an die „Datenautobahn“
angeschlossen werden.

Insbesondere die Eck-
mannshausener Bürger hat-
ten in der Vergangenheit mit
Verbindungsabbrüchen bei
der Telefonie sowie mit Ein-
wahlschwierigkeiten ins In-
ternet zu kämpfen. Die Ver-
bindungsprobleme in Eck-
mannshausen und Oelgers-
hausen werden im Rahmen
der geförderten Breitband-
maßnahme beseitigt und die
Übertragungsgeschwindig-
keit optimiert. So werden

nach Abschluss der Maßnah-
me Download-Geschwindig-
keiten von bis zu 50Mbit/s pro
Sekunde sowie Upload-Ge-
schwindigkeiten von bis zu
10Mbit/s pro Sekunde er-
reicht. Das Breitbandprojekt
verursacht Gesamtkosten in
Höhe von 208.560 Euro. Die
Förderung beläuft sich auf
187.704 Euro.

Nach Erhalt des Förderbe-
scheides gehen nun die Ver-
handlungen mit der Telekom
als Kooperationspartner wei-
ter. Soweit die Planungen und
der Ausbau reibungslos ver-
laufen, wird mit einer Fertig-
stellung bis Ende 2016 gerech-
net. Bürgermeister Paul Wa-
gener ist hocherfreut darüber,
dass sich die intensiven Be-
mühungen der Stadt Netphen

auf dem Gebiet des Breit-
bandausbaus nach und nach
auszahlen. Regierungspräsi-
dent Prof. Dr. Bollermann
lobte die Anstrengungen der
Stadt Netphen. „Im Querver-
gleich mit anderen Kommu-
nen, auch im südlichen West-
falen, ist die Stadt Netphen in
Anwendung einer umsichti-
gen und vorausschauenden
Planung schon jetzt sehr gut
aufgestellt“, fasste der Regie-
rungspräsident zusammen.
Bis dato zeigten die wieder-
holten Ankündigungen der
Bundesregierung, einen bun-
desweiten Breitbandausbau
voranzutreiben, vor allem in
den ländlichen Gebieten be-
dauerlicherweise noch keine
greifbaren Ergebnisse, so Prof.
Dr. Bollermann weiter.

Prof. Dr. Gerd Bollermann überreichte Paul Wagener den
Bewilligungsbescheid zur Förderung des Breitbandaus-
baus. Foto: Bezirksregierung Arnsberg

Der DKS Grissenbach lud jetzt seine Mitglieder zu einer Tagesfahrt ins
Münsterland ein. Bei hochsommerlichen Tem-

peraturen besuchten die 46 Mitglieder den Prickingshof in Haltern am See. Von dort fuhr man
nach Münster ins Blaue Haus zum gemeinsamen Mittagessen. Anschließend verbrachte man
noch einige gesellige Stunden am Aasee und in der Altstadt von Münster, bevor die Mitglieder
gut gelaunt die Heimreise antraten.

Angebote im September
DRK Dreisbe stellt Veranstaltungen vor

Dreis-Tiefenbach.
Das DRK Dreisbe bietet im
September verschiedene
Veranstaltungen an.

Den Beginn machen die
„Frauen 60+“. Frauen treffen
sich zu einer geselligen Kaf-
feerunde am Mittwoch, 2.
September, um 15 Uhr. Eine
Anmeldung hierzu ist nicht
erforderlich; wer mehr wissen
möchte, kann sich an Gathi
Weber (� 0271/75602) oder
Magdalena Horn (� 0271/
75224) wenden.

Der dritte Preisskat des Jah-
res beginnt am Freitag, 4. Sep-
tember, um 18 Uhr. Auch
hierzu ist keine Anmeldung
erforderlich.

Gleich drei Gesundheits-
kurse starten am Donnerstag,
10. September: Von 15 bis 16
Uhr dreht sich alles um Sturz-
vorbeugung und Gleichge-
wichtstraining. Rückengym-
nastik mit dem Schwerpunkt
Hals-Nacken-Schultern wird
von 16.15 bis 17 Uhr angebo-
ten und um 17.30 Uhr startet
ein neuer Kurs Wirbelsäulen-
gymnastik. Alles Kurse finden

jeweils zehn Mal (immer don-
nerstags) statt. Die Kosten
werden zu 70 bis 100 Prozent
von den Krankenkassen über-
nommen. Maximale Teilneh-
merzahl: jeweils 12 Personen.
Anmeldung und weitere In-
formationen gibt es bei Jutta
Weber (� 02733/51355).

„Mer schwätze pladd“ heißt
es am Freitag, 11. September,
um 19 Uhr. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich; Infor-
mationen bei Magdalena
Horn (� 0271/75224).

Großeltern und Enkel bas-
teln am Mittwoch, 16. Sep-
tember, einen „Drachen wie
zu Opas Zeiten“ – das Material
wird besorgt. Anmeldungen
bis zum 12. September bei
Helmut Matkowitz (� 0271/
76792). Einen kostenfreien
Fahrdienst für mobil einge-
schränkte Personen gibt es zu
folgenden Veranstaltungen:
Frauen 60+, Sturzvorbeugung
und Gleichgewicht und „Mer
schwätze pladd“. Anmeldun-
gen für den Fahrdienst sind
bis zwei Tage vor der Veran-
staltung bei Helmut Matko-
witz möglich.

Konzert der
Musikschule

Netphen. Zum Lehrer-Schü-
lerkonzert lädt die Musik-
schule der Stadt Netphen für
Sonntag, 30. August, 16 Uhr,
in die Georg-Heimann-Halle
ein. Auftreten werden Lehrer
mit den Schülern aus den ver-
schiedenen Fachbereichen,
um zu zeigen, was sie im ver-
gangenen Jahr gelernt haben.
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Kölner Str. 1a - 57250 Netphen-Deuz - Tel. 02737-2140800
www.siegeckgrill-deuz.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 11.00 - 22.00 Uhr
Sa. + So. 17.00 - 22.00 Uhr

Catering bis max. 30 Personen

Ob Geburtstage oder Familien-

feiern, kommen Sie vorbei, 

wir beraten Sie gerne. 

Wir sind für Sie da!

Currywurst, Pommes, Schnitzel,
Burger, hausgemachte Salate uvm.

Biergarten geöffnet!
Mo. - Fr. wechselnder Mittagstisch

von 11.30 - 14.00 Uhr

• ab 21. April: Ausstellung
von Aylin Kindermann und
Sophie Urban
• 6. Mai: Davy Cowan und
Molly Ban – Irish Folk
• 24. Juni: Loren und Mark –
Gitarrenkonzert
• ab 8. Juli: Freitags in
Netphen

i Das Programmheft liegt aus. Kar-
ten gibt es im Kulturbüro und im
Bürgerbüro Netphen sowie unter
www.proticket.de. Weitere Infos:
www.netphen.de

• 4. September: Sting Tribute
„Bring on the Night“
• 25. September: Liederma-
cher Hannes Wader
• 22. Oktober: Ausstellung
von Ursel Decker
• 24. Oktober: Peter Rüchel
und 78Twins
• 30. Oktober: Die Possenho-
fer – Komödie „Kein Platz für
die Liebe“
• 8. November und 24. Janu-
ar: Heinz Wagener – Audiovi-
sionsshow
• 13. November: Peter
Autschbach und Ralf Illenber-
ger  – Akustikgitarrenkonzert
• 22. November, 10. Januar
und 14. Februar: Dieter Frei-
gang – Panoramavision
• 15. Januar: Comedian Basti-
an Bielendorfer
• 12. Februar: Prentki/Ange-
leri – Tango-Konzert
• 20. Februar: Seth Lakeman
– British Folk
• 28. Februar: Marionetten-
theater Berger – „Das tapfere
Schneiderlein“
• 13. März: Jazz-Frühstück
mit „Phil Wood Trio“
• 7. April: Autorenlesung von
Jan Wagener
• 15. April: Burkhard Engel –
„Räuber-Mondschein-Mori-
taten“

Gitarrenmusik und Folkrock
Kulturforum Netphen stellt neues Programm für 2015/16 vor

� Von Stefanie Reinelt
s.reinelt@siegerlandkurier.de

Netphen.
„Das Publikum kann sich im
kommenden Veranstal-
tungsjahr auf ein etwas redu-
zierteres, aber dennoch an-
sprechendes und vielseitiges
Programm in Netphen freu-
en“, fasst Lothar Groos, Ge-
schäftsführer vom Kulturfo-
rum Netphen, die Veranstal-
tungen der kommenden
Spielzeit 2015/16 zusammen.
Das Kulturforum Netphen
stellte jetzt sein neues Pro-
grammheft vor.

Das Augenmerk liege dies-
mal auf Gitarrenmusik und
Folkrock. „Die Klassik haben
wir aus dem Programm gestri-
chen, da die Konzerte leider
zu wenige Zuschauer hatten“,
erklärt Dr. Ingeborg Längsfeld
vom Kulturforum.

Das Veranstaltungsjahr be-
ginnt am Freitag, 4. Septem-
ber, 20 Uhr, mit „Bring on the
night – A Tribute to the Music
of Sting“ in der Georg-Hei–
mann-Halle. „Unter diesem
Motto steht ein ganz besonde-
res Konzert, das bereits zwei-
mal das Siegener Publikum im
Lyz begeistert hat“, so Lothar

Groos. In Netphen habe sogar
Landrat Andreas Müller mit
dem Vokalensemble „TonArt“
zugesagt. Ein weiteres High-
light im September ist der
Auftritt des Liedermachers
Hannes Wader am Freitag, 25.
September, in der Georg-
Heimann-Halle, der zum drit-
ten Mal zu Gast in Netphen
sein wird.

Die Zusage des Autors und
Comedian Bastian Bielendor-
fer, erneut nach Netphen zu
kommen, erfreute die Kultur-

schaffenden besonders. Mit
seinem Live-Programm „Das
Leben ist kein Pausenhof“ tritt
er am Freitag, 15. Januar, 20
Uhr, in der Aula des Gymnasi-
ums auf.

Ein weiterer Programm-
punkt wird sich erst im Laufe
des Veranstaltungsjahres er-
geben. Bürgermeister Paul
Wagener holt eine Käthe-Koll-
witz-Ausstellung ins Netphe-
ner Rathaus.

Die Veranstaltungen im
Überblick:

.„Die Possenhofer“ führen am Freitag, 30. Oktober, 20 Uhr,
die Boulevard-Komödie „Kein Platz für die Liebe“ in der Au-
la des Gymnasiums Netphen auf.

Der Begründer des „Rockpa-
lastes“ Peter Rüchel kommt
mit der Live-Band „78Twins“
nach Netphen.

Der MGV „Frohsinn“ Eschenbach reiste vor Kurzem nach Ebsdorfer-
grund. Der aus der Nähe von Marburg stammende

Chor „Neue Töne“ Ebsdorf hatte die Sänger aus Eschenbach sowie das Ensemble „Soundhau-
fen“ aus Maulbach zu einem Konzert in ungewöhnlichem Ambiente gebeten. Die große Halle
eines in Betrieb befindlichen Sägewerks in Ebsdorfergrund war leer geräumt und mit Bühne
und Lichttechnik für ein Chorkonzert hergerichtet worden. Für dieses besondere Konzert hat-
ten sich alle Chöre sehr gut vorbereitet. Durch gekonnte Moderation des Vorsitzenden von
Ebsdorf (Wolfgang Lemmer) angekündigt, waren Lieder aus verschiedensten Musikrichtungen
zu hören. Der MGV „Frohsinn“ Eschenbach überzeugte durch seine Auswahl aus deutschem
und schottischem Volkslied, modernen Liedern der aktuellen Rock- und Pop-Musik sowie Spi-
ritual und Gospel. Lang anhaltender Applaus und „Zugabe“-Rufe der Konzertbesucher waren
der Lohn der konzentrierten Sängerleistung. Der MGV „Frohsinn“, der von Ersatzchorleiter
Thomas Grütz dirigiert wurde, kam dieser Bitte gerne nach.

ERHOLUNGSORT

im Netphenerland
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Für Sie in Netphen
Altwiese 10
57250 Netphen
Tel. 0 27 38 / 69 2132

13,00 € 
»Sauber in den Frühling«

Die Waschstraße mit der schonenden und patentierten Gelenkbürste
»Glänzende Autowäsche

in bester Qualität«
Die Waschstraße mit der schonenden und 

patentierten Gelenkbürste.
Glänzt wie neu und schützt vor
aggressiven Verschmutzungen!

Waschaktion:
Programm 3 + Heißwachs
Polymer-Lackversiegelung

Paul Wagener (53 J.)

Für Netphen

Wiederwahl: Motiviert. Zuverlässig. Aufmerksam.
Unser parteiloser Bürgermeister

www.paulwagener.dewww.paulwagener.dewww.paulwagener.dewww.paulwagener.dewww.paulwagener.dewww.paulwagener.dewww.paulwagener.dewww.paulwagener.dewww.paulwagener.de

Wählen gehen am
13. September 
Wählen gehen am
13. September 
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Wählen gehen am
13. September 
Wählen gehen am
13. September 
Wählen gehen am
13. September 
Wählen gehen am
13. September 
Wählen gehen am
13. September 

Danke!

Burgernah -

fur jeden
da.

..
..

Partnerschaft auszudiskutie-
ren, während Evelyn (Judy
Dench) und Douglas (Bill Nig-
hy) angefangen haben zu ar-
beiten. In die Riege der bereits
bekannten Gäste reiht sich je-
doch auch ein Neuankömm-
ling (Richard Gere) ein.

i Informationen unter www.vikto-
ria-kino.de sowie unter
www.netphen.de in der Rubrik
„Senioren“.

mittlerweile Co-Managerin
des Hotels. Allerdings besteht
ihre Aufgabe hauptsächlich
darin, sich die Sorgen und Nö-
te der Gäste anzuhören. Mad-
ge (Celia Imrie) hat beispiels-
weise zwei Verehrer, die sie
nicht verlieren will, Norman
(Ronald Pickup) und Carol
(Diana Hardcastle) sind stän-
dig damit beschäftigt, ihre

Seniorenkino: „Best Exotic Marigold Hotel 2“
Netphen/Dahlbruch.
Kino mit Kaffee und Kuchen
statt Popcorn und Cola – das
kommt bei den Senioren gut
an.

In der Reihe „ohne Altersbe-
schränkung“ bietet das Vikto-
ria Filmtheater in Dahlbruch
seit 2009, unter der Leitung
von Jochen Manderbach und

den Städten Hilchenbach,
Kreuztal, Siegen und jetzt
auch Netphen, ein Kinopro-
gramm speziell für ältere Mit-
bürger an. Sechs Filme wur-
den 2015 in dieser Reihe be-
reits gezeigt. Weiter geht es
am Montag, 21. September,
um 17 Uhr (Einlass: 16 Uhr)
mit „Best Exotic Marigold Ho-
tel 2“. Zum Inhalt: Im Best

Exotic Marigold Hotel hat sich
einiges getan: Sonny (Dev Pa-
tel) muss sich um die Gäste
und die Bewirtschaftung
kümmern, obwohl er doch ei-
gentlich nach einem geeigne-
ten Ort sucht, an dem er um
die Hand seiner Freundin an-
halten kann. Dabei hat er be-
reits Unterstützung, denn
Muriel (Maggie Smith) ist

Rund um die Briefmarke
Philatelisten beteiligten sich an Ferienspielen

Netphen.
Die Briefmarkenfreunde
Netphen beteiligten sich zum
ersten Mal an den Ferien-
spielen Netpherland.

Unter dem Motto „Rund
um die Briefmarke: Malen,
basteln und sammeln“ stand
die vierstündige Veranstal-
tung im Heimatmuseum
Netpherland. Zunächst durf-
ten die circa elfjährigen Kin-
der mit Bunt- und Filzstiften
ein Bild als Motiv für eine ei-
gene Briefmarke individuell
entwerfen. Zudem wurden sie
später entsprechend ihren
Wünschen fotografiert, da
diese Aufnahmen ebenfalls als
Motive für Briefmarken die-
nen sollten. Anschließend
schnitten sie aus einem Bas-
telbogen die einzelnen Spiel-
karten für ein Quartett mit Ei-
senbahn-Briefmarkenmoti-
ven aus und klebten darauf
die zugehörigen Briefmarken-
abbildungen. Die Bastelbögen

hatte Siegfried Dombrowsky
von der Bundesstelle für phi-
latelistische Jugend- und Bil-
dungsarbeit des BDPh zur
Verfügung gestellt.

Im Anschluss lösten die
Kinder ein Preisrätsel, indem
sie sich sorgfältig die zwölf-
blättrige Motivsammlung
„Schmetterlinge – Gaukler der
Lüfte“ anschauten, die auf je-
der Seite einen Hinweis zur
Beantwortung einer der zwölf
Rätselfragen enthielt.

Zu guter Letzt wurden die
Kinder mit dem Sammelob-
jekt „Briefmarke“ vertraut ge-
macht. Hans Mansfeld und
Wilfried Lerchstein überga-
ben jedem Kind ein leeres
Einsteckbuch und eine Pin-
zette. Die Kinder wurden mit
dem Ablösen und Trocknen
gestempelter Briefmarken
vertraut gemacht.

Beim Aussuchen und Ein-
sortieren ihrer Wunschbrief-
marken verging die Zeit wie
im Fluge.

Die ersten eigenen Briefmarken sortierten die Kinder bei
den Ferienspielen Netpherland unter Anleitung von Hans
Mansfeld ein.
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